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Ferdinand Kerstiens

Dem en auft der Spur
Predigtreihe zum) Osterfest

Dem en auf der Spur bleiben,
dem enJesu und unserem

diesem Leitwort ste 1ese (1
selbst das en niımmt? »enne den

Von redigte VO Palmsonntag DIs enschen nicht«, sagts
ZUuU Ostermontag. und Da 1st ose} von FIMAalNAaa. Er verfolg das

anschaulich werden die zentralen (Geschehen VON erne Auch die Frauen, die
Geheimnisse unseTrTes aubens ZuUur esus efolgt weichen N1IC aus Sie

chauen wenigstens VON erne Als alleSprache gebracht, einladend und
herausfordernd. geschehen ISt, kommen sie, esus Degra

ben, wI1e die tapferen Witwen In (‚uatemala
und anderswo ihre ermordeten anner und
ne egraben und immer Neu S1e ern
NerN, olange die Verbrechen NIC esühntPalmsonntag S1IN!

Die Passionsgeschichte 1st NIC Vergan IMOnN vVvon GCyrene das Teuz

genheit, ondern WI1e e1n piegel UuNSeTeT Zeit. Wenn auch N1IC eiwillig. Auch solche Men:
Da Sind die schlajenden Jünger. Ein Bild schen oibt eS Ott S] |)ank eute Das

der Christenheit, die Unrecht viel Teuz helfen [)as SiNd die vielfältigen
ach geschehen ässt, ohne sich avon DeunTUu- kormen der Solidarität, mMi1t der enscnhnen

lassen Die Opfer.sind Ja weit W3 Wir enschen beistehen, s1e N1IC Jleine lassen,
sehnen eben »IerN « und N1IC »nah« ()der WIT hre urde wanren.
machen infach die Wir wollen N1IC Aber da Sind auch die Oldaten. Sie aben
mehr sehnen [)ie Penner ehören N1IC INn die nichts anderes elernt als EW DIie Oldaten

Gity, WILT.
Da Sind etrus und die anderen ünger, die » Wer VvVon uUuNns ist da nicht

esus 1M Stich lassen, als 05 wWwIird Wie VIEe- irgendwie beteiligt?Xle enschen werden In 1Nrer Not allein gela:
SC  - Not soller‘ ich lieber NIC einmischen!
Was habe ich auch Liun mi1t dem SiNnd selbst arme chweine, die nichts lachen

chen, der überfallen wird, oder mit dem Asyl aben SO lassen S1e hre (Gewalt enen dUuS,
ewerber, der In seın unsicheres Heimatland die noch schwächer Sind Folterknechte gibt 0ß

zurücktransportier werden so]] und sich des auch eute In vielen Ländern der VWelt, mMit
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enen WIr gute (‚eschäfte machen Doch Was nen Clique, IM egelklu oder ammtisch,
aben WIr denn mit den Folteropfern oder den Verbrüderung auf Kosten der Opfer, die Nan

Fkolterern tun? Aber auch IM Kleinen xibt 0S gemeinsam ausschaltet
dies Mobbing itsplatz, NO [)ie Leidensgeschichte Jesu die | eidens:
(Gerede über die Asylanten, die Arbeitslosen, geschichte uUuNseTeT Jage Vielleicht iinden WIT
die Penner, eweils über die Schwächeren Wer unNns selber INn den verschiedenen Rollen wieder.
VON uns ist da N1IC irgendwie Deteiligt? Auch In der des Jesus? hat e1N

Die asse kann auUSam sein, VOT Wort für die Frauen Er bittet die ater
WenNnn Ss1e hochgeputscht wIird Wir Trauchen Vergebung. Er hat e1n offenes COhr TÜr den Ver:
unNns NUur die azızel erinnern » Wollt ihr Trecher seiner e1te ET der eidende, das
den otalen rieg?« yJA«, brüllt die asse Opfer, hat als inziger eın iienes Auge und
Auch das kann SCANON IM kleinen TEe1Is oder Ohr TÜr die enschen inhn erum. er |_e]:

Arbeitsplatz eginnen. [)ie rechtsradikalen ende 1st e1Nn
Parolen eın vielfältiges ECchoO DIS In DÜür:
gerli und kirchliche Kreise hinein

ann SINd da die Vertreter der religiösen Grüundonnerstagund gesellschaftlichen aCı der Hohe Kat
und Herodes Sie wollen den Jästigen Kritiker W Da kniet sich esus nieder und wäscht SE1-

esus loswerden SO werden eute VvIiella NnelnN Jüngern die Füße Das edeute Überwin-
Gewerkschaftler, Menschenrechtler, Journa- dung auf hbeiden Seiten. [)ie Mitglieder uNnseTes

Behindertenkreises wissen, Was das edeute Ei:listen, Y1ıisten bedroht und oft beseitigt. Im
(runde geschieht das Gleiche berall dort, neT INUSS anfassen, e1n anderer sich fassen las:
die vorhandene Ordnung auf Kosten VON Men: SET) Nac. wehrlos 11 USS den Dienst sich
ScChen durchgesetzt WIrd »  Ün e1n geschehen lassen. us sträubt sich kann B1-
(Gesetz und nach dem (Gesetz 11USS el sterben.« NnenN dienenden errn NIC verstehen und N1IC
Unsere Wirtschaft hat viele Gesetze, nach ertragen. ET etrus, will einem ogroßen

errn dienen. Mit dem errn seinen enenen enschen terben müssen, weil S1e 1M

gegenwärtigen System e1ine Chance aben
1Dt » Hohe Räte«, die Todesurteile dUSSPIE- »Sind WIr bereit, esus nah
chen ESs 1Dt immer noch Staaten, die die

UuNns heranzulassen? «lodesstrafe kennen
Und da 1st Pilatus. 11 sich die anı

NIC schmutzig machen. 1st ärgerlich, dass kann eTtr nichts anfangen. [)as verunsichert INn
eTt da überhaupt mit hineingezogen WwIrd 1zuU: on auf dem Weg nach erusalem hat eT sich
viel Engagement Dringt et N1IC auf, esus esus In den Weg und usstie ATlr nhar-

reiten ET oeht den Weg des geringsten sche Zurückweisung erilahren [AVA 1USS eT ler-

VWiderstandes, auch WenNnn e1n Unschuldiger NeN, dass auch el diesen |)ienst raucht »Sonst
Z  Z pfer WIird ilatus und Herodes verbrüuü:- hast du e1ıne (‚emeins: mit M1T.«
dern sich, DDiktatoren verstehen sich untereıin- Sind WIT Dereit, esus nah uUuNSs heran:
ander. [)as gilt N1IC NUur für die da oben, das <allı zulassen? uch WIT Tauchen seinen Dienst,
SCAhON TÜr die, die das age en INn der klel: N1IC In e1ner liturgischen Zeremonie, ondern
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mit dem gahzen unseTes verrechnen [Ür irgendeinen WeC 1Jle ETr
Lebens esus n1e sich INn unseTenNn Dreck, des Leidens 1st Herabsetzung der Dier.
amı WIT ganz rein selen SO belastend das Nein, Leiden ruft N1IC nach Erklärung, SOI-

auch seın Mag, esS 1St ugleich Botschaft dern ruft nach 1uUeliden. enau da sSTe das
Wir SINd N1IC TÜr imme verdammt, mMit uUuNSe- Teuz Jesu Man hat Ja auch dieses Leid Jesu
e  3 TeC esus meln NIC uUuNSseTe

Füße ET meln unNns selbst. wendet sich mMIr
» Aber Was ware as für em Gott?

und dir, jedem und jJe kinzelnen, auch
demas enn der ist noch aDel Del der Fulß:
waschung. Ich darf und [1NUSS diesen Dienst SCNEe1INDAT omm verrechnen wollen, e{Wwa als
nehmen. Bin ich Hereit azu Strafe IUr uUuNSeTe Sünden oder als ühne, die

esus will uns anstiften olcher Ott verhängt Aber Was ware das für e1Nn
und olchem Handeln »Ein en habe Gott, der anders In seinem Vergeltungsdrang
ich ouch gegeben.« der Zeit der Desolidari N1IC beiri  1g st? Fin grausamerT Gott,
sierung uUuNSseTeT (‚esellschaft Tauchen WIT SOl: der blutige verlangt, selbst VoNn seinem
che Zeichen, Tauchen WIT e1ine solche irche, Sohn, dem Unschuldigen! Aber das ware N1IC
die DIE auf ihr sehen und hre aCc ach: der ott des Jesaja und NIC der ater Jesu

les Leid ruft nach Mitleiden Von diesem(et, ondern auf die enschen, die S1e Drau
chen KUuf hat sich ott treffen lassen. Das Teuz Jesu

Und dann das Mahl, ein besonderes Mahl 1st dieor (‚ottes auf die age nach dem
Das Paschamahl erinner den Auszug Aaus Leid In der Welt. selbst el d1ieses Leid eSsus
der Knec Agyptens, den Zug wird In (Gethsemani en geworien. Angst
INn die reinel )as ahl überwindet die Ver- wühlt inn e1ine Hofinung auf das Kommen

einzelung und Desolidarisierung, uns des Keiches (‚ottes zerschellte der Todesge
9ass uns miteinander 1INSs esp WISSNEe1 Da chreit eT Z  3 Unsichtbaren, 7U  3

kommen, ZU  Z espräc der Eerinnerung und ater, dem es möglich iSt, aber den er N1IC
ZU esprä über die Möglichkeiten eute verstie esus hat das Leiden nıcC gesucht,

aber eT 1st 1nmM nic ausgewichen, als e ih:  3 Inund MOoOTgeN.
der Konsequenz se1nes Lebens und Redens auf-
erlegt wurde ET 1st 1inm N1IC ausgewichen,
obwohl er N1IC wusste, WI1e denn seine Bot:Ka rfreitag SC In gehen sollte

( Man kann Leiden nicht verstehen Mit seinem Teuz 1Sst el der Mitleidende INn
Auschwitz geworden. Er ste der EToder deuten Das 1St uns endgültig In Auschwitz

deutlich geworden. [)as Leiden VON USCAWI schießungsmauer, mi1t 1Im Hungerbunker,
kann N1IC alfe für das jüdis olk se1n, oseht mMiIt seinen rüdern und Schwestern des

jüdischen Volkes und all den anderen In dieN1IC ne Oder Auterung. Was ware das TÜr
e1n Gott, der olches über se1ın Volk verhängen (‚askammern. Lebensunwertes en das 1st
würde! auch eT. Und eT 1st auch da, eute Men:

schen equält, getötet, ausgebeutet,Alle Erklärung WUurde kurz ogreifen,
würde das Leid der enschen verharmlosen, drückt und den Rand edrängt werden
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Wenn ich ihn dort sehe, dann dari ich innn Das es geschah allerdings NIC In einem
auch en me1nes eidens sehnen Dort, Augenblick Der Aufiferstandene Mühe,
WO die Dunkelheit über MIr und In mMI1r IM- se1ine Jünger avon überzeugen. Zu osroß
menbricht. Wo ich NUurT noch SCNreien oder VeTl- WaT hre kEnttäuschung, ihre Irauer. esus
iummen kannn itten meı1iner Jrauer, me1- beginnt mit den Frauen, mit Mariaag
Nne  3 Zerschlagensein, me1lner Enttäuschung, Sie chickt eTtT den Jüngern I)och Was soll das

ich NIC mehr erkennen kann, welchen Weibergeschwätz, die und glauben N1IC
Sinn meln ehben und Leiden aben könnte da Die ganhzen Ustergeschichten ZEUBEN VON den
Ist eT. en INn meiınem Sterben da 1st BT. Und kleinen Schritten, In enen sich angsam der
das el auch da DIN ich N1IC Jlein, Osterliche Glaube Bahn raC: TOSÜ1C Tür UuNnS,
allen ußeren Anschein die WIT immMmer noch SINd, uNnseTenN

Von hier dUus dürfen WIT vielleicht auch Usterglaube in all seinen Dimensionen
egreile und enmitten INn meılner Schuld Da 1st eT. Auch

da D1IN ich NIC alleine Ott hat ihn [Ür unNns ZUT Den Jüngerinnen und üngern Jesu wurde
un gemacht, sagt Paulus einmal Das 1st eutlich: Die Menschenfreundlichkeit uNnseTes

ühne, N1IC hiwe oder stellvertretend
getragene trafe, Oondern 1M Mitleiden »Auch WIr lernen OÖOstern

des Unheils, der Ungerechtigkeit, der
In kleinen Schritten €Schuld esus TeuZ, ott getroffen VON

unseTeTr Schuld SO urien WIT )as Lel-:
den Jesu und seın Sterben Teuz Desiegelt Gottes, se1ine Versöhnungsbereitschaft sind

N1IC vergebens Uund vorbei, s1e SINd vielmenrTuNnseTe Ösung.
SCANON wirksam 1n uUuNseTeT Menschenireund
C  eit, 1n uUNSeTeT Versöhnungsbereitschaft.

Ostern Darüber dürien WIT MIC schweigen. enn
WenNnn das Teuz Jesu se1ne Botschafit N1IC

(Ostern 1st die Bestätigung (‚ottes TÜr alles, durchkreuzt, ondern estätigt nat, Wenn der
Was esus hat. SO en e damals auch 1od NIC das etzte Wort über iInn atte, SONMN-

die Frauen und Männer verstanden, die esus dern (Gottes en selbst, dann gibt es e1ine

efolgt, aber dann Urc seın L eiden und Ster AINn dieser VWelt, die das Wirken se1ner Lie:
be und unseTer 1e Deseltigen kann, auchben verunsichert, Ja verwirrt ET 1st auf-

erstanden Ott hat eSsus estätigt 1n allem, Was Wenn noch ohnmächtig und lei
eTt und gesagt hat. Auch In seinem Teuz erscheint. Wir dürifen hungern nach der
Also WarT SinnVvoll, also 1Sst In ihm (sottes des Lebens für alle Menschen! Wir dürifen die:
eIcC SCANON angebrochen, also 1st 05 richtig und SeN Hunger nach wecken, weil eT gesäat-
wichtig Iür die enschen, dass WIT nNinaus Ugt werden soll und HIC WIe e1ine Seifenblase
ziehen und 5 en weitersagen! SO konnten zerplatzen wird
die Jüngerinnen und Jünger die verschlossenen Wer ()stern jeiert, ern die Unterschei
uren 1Inrer Angst9hinter die S1e sich dung der (‚eister. kann den Ott des Lebens
nach dem Kreuzestod Jesu zurückgezogen unterscheiden VON den vielen Todesmächten 1n
hatten uNnseTer (JeS und In uUuNseTeN eigenen
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en ()stern MacC Irei gegenüber en (G‚lauben und en bestätigen können Wir
rauchen den ebenden NIC Dei den otfenalsche Herrschaftsansprüchen, gegenüber

allen, die sich als Herren über uns aufspielen suchen ihm feiern WIT uNnserTe ukun
wollen, all den alschen (‚Öötzen uNSseTeT Zeit
gegenüber. Mit diesem esus protestieren WIT

das Leid, das enschen enschen OstermontagWir wollen uns NIC gewöhnen den
1od UrGc Gewalt, Hunger und aturzer- weife]l ehören den härtesten und
stOrung. Wer (Ostern olaubt, ass sich NIC drückendsten Oten der enschen weife]l INa

mehr gleichschalten mMiIt dem Unrecht. Mit die: chen nfähig Z en weifel der Part-
SE  = esus stehen WIT auf für das en ()stern nerin/am artner In der Ehe, /Zweifel Sinn des
bestätigt all uUuNseTe geheimen und offenen Hoff- eigenen Lebens, auch weifel 1M Glauben
Nunhgen auf eben An dem Bericht der Emmausjünger

der Apostelgeschichte el e5 immer auf, WEeIC breiten Kaum der MenscC  1C
wieder Die Jünger edeten mit Freimut, mi1t weife]l gegenüber der Osterbotschaft e1N:
Treinel und Mut Keine Drohung konnte s1e nımm [)ie Jünger iühren alles auf, Was S1e hre
FA  3 Verstummen ringen. SO Ianden S1e ZU  3 Hoffnung auf esus setizen ieß Das TeuzZz hat
kühnen Satz Man I1NUSS ott mehr gehorchen alles durchkreuzt, IC dass die ersten
als den Menschen! Dieser Satz gilt für OÖsterli Ostererfahrungen der Frauen und der anderen
che enschen In Situation: als Soldat Jünger eine en herbeiführen konnten
oder olizist, Arbeitsplatz, 1M 1rtschaits Und doch zeigen die Gespräche der eiden, WI1Ie
getriebe, In Solidarität mi1t den Unterdrückten innen noch iImmer 1St. Sie MUssen
den alschen Herren gegenüber. Dieser Satz lt lernen: Osterglauben WIird 1Ur möglich, WeNnNn

auch INn der Kirche Wir lernen das NEeu In uUuNSe- e1ıne Neue IC des Kreuzes möglich wird
TeT Zeit. Ich habe Schwierigkeit mit dem Satz

()stern 1St kein end, auf das WIT uUuNns »Durch se1in Teuz SiNnd WIT erlOSTi.« Nein, erlöst
SCANON verlassen und die inge hintreiben las: SIN WIT ÜUNC se1ne Menschwerdung, se1ın
SeN können SO nach dem Ott wird  7  S eben, en und Handeln, NC SeIN Kreuz
Schon ichten SO billig 1St ()stern MC und se1ine Auferstehung. les gehört da
en Wir MUussen SCANON mMi1t Urc den
Karfreitag Aber dann WISsen WIT Dem en en bruchloser Weggehört die ukunft, dem en der pfer
Zuerst. Das MN das en und den eigenen INS eil ottes

Einsatz deutlich machen, das 1st Osterliıches
en Wir spuren vielleicht, WI1e weit WIT INe  S Das Kreuz zeig die Widerspenstigkeit
avon noch entiern SINd, wWwI1e uns der ogroße uUuNSeTeTr elt das Heil, WIe Ott 05 will
tem dazu Das Teuz MacC 16 WIe ott sich

Auch WITF lernen (Ostern In kleinen Schrit- dadurch N1IC aDschrecken ässt, ondern den
ten. Aber der Österliche Geist, den 1n die Weg His Z  } Ende seht Er nımm N1IC NUuT

SE agen bitten, möge uNns dabei stärken, amı uNnseTe Sehnsucht nach en und 1e auf,
uns auch gegenseltig In diesem Osterlichen ondern auch Leiden, die (G(Gewalt und das
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Unrecht aran oibt eS kein Vorbeikommen, DERN oren auf die Schrift und die eler SE1-
auch N1IC [Ür esus Unsere elt 1st 50 ZEeTITIS 11es ahles wollen auch uns 1M Osterglauben
SCN, dass kein bruchloser Weg 1INSs Hei]l (‚ottes bestärken Wir dürfen €1 uUuNseTe gahzeN FTa:

eswegen gehört seın Kreuz In se1INe Bot: BEN und weifel einbringen. Wenn WIT NIGC
schaft hinein mehr zweifelnde Fragen die ()sterbotschaft

Der Begleiter In der Emmausgeschichte stellen, dann 1st S1E TÜr uns SCANON gla
Heruft sich auftf die Chrift, die hebräische geworden, selbstverständlich, dann wIird
ES War für die Christenheit wichtig, dass uns hre Ungeheuerlichkeit nicht mehr DeWwusst.
s1e NIC Nullpunkt anfangen musste, SOT- nNser Osterglaube [11USS$S iImmer wieder Urc
dern sich In der laubenstradition sraels WUS- das Teuz indurch, Ure die weifel der
STCe Rückgriff auf die Schriften des ersten Emmausjünger.
(Gottesbunde mit Israel konnte die Yıisten Das Mahl, dem der uferstandene unNns

heit dem Kreuzestod Jesu standhalten und 1nm einlädt, 1st wWwI1e Dei den Dbeiden üngern 1n
e1ne Österliche Deutung Emmaus N1IC Belohnung TÜr uUuNnseTen

DIie (Geschichte VON EMMAaus ist Glauben, ondern allererst Eermöglichung
Fnde des Jahrhunder auIiges  rieben, also dieses auDens und Ta {ür den Weg.
für die zweilte Oder dritte Nnachchristliche eNe- Herr bleibe bei UuNs MIt deinem Kreuz In
ration, die ihren eigenen Zugang esus als UNSeren Fragen eifeln, n UNserem ruhe:
dem T1STUS suchte nen WIrd In dieser Oosen Wandern, n UNSerer Enttäuschung und
(‚eschichte DESaLT. ass euch e1in INn den (‚ottes ITrauer und hleibe bei UNs mMIt deiner ujerste-
dienst der christlichen emeinde Wortgottes- hung In UNsSserTer Hoffnung aul Ledenfür alle
dienst, Nachdenken und esprä über die » Sle erkannten inn, als eTr das Brot rach.«
chriften, und eier, Brotbrechen mit dem
Auferstandenen
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